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   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
08.03. – 15.03.2026 8 Tage 

Preise
ab / bis Zürich  CHF 2980.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Bequemer Reisebus ab/bis Zürich
• Alle Eintritte und Besichtigungen 
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück
• 6 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (So): Lob der Po-Ebene
Busreise von Zürich durch die Lombardei und 
Emilia Romagna bis nach Ravenna. 4 Übernach-
tungen an zentraler Lage in Ravenna.

2. Tag (Mo): Die Klassiker von Ravenna
Ausführliche Besichtigungen in der Altstadt, un-
ter anderem mit Mausoleum der Galla Placidia, 
San Vitale und Sant Ápollinare Nuovo.

3. Tag (Di): Visionen & Metamorphosen
Weitere Ravenna-Highlights im Fortgang der 
(Kunst-)Geschichte sind: Baptisterium der Or-
thodoxen, Mausoleum des Theoderich und die 
überwältigende Ra�  nesse von Sant Ápollinare in 
Classe.

4. Tag (Mi): Wie pompös ist Pomposa?
Im Baptisterium der Arianer achten wir auf deli-
kate Details und fahren anschliessend durch die 
melancholische Landschaft des nahen Po-Deltas 
zur Abtei von Pomposa mit farbenfroher Apoka-
lypse und Spezialitäten der Romagna.

5. Tag (Do): Lombardische Preziosen
Fahrt Richtung Mailand: Wir bewundern den 

frühmittelalterlichen Kirchenschatz von Monza 
und Königin Theodolindes Lieblingshenne. 
3 Übernachtungen in Pavia.

6. Tag (Fr): Spaziergänge in Mediolanum
Einst Residenz der spätrömischen Kaiser, zeigt 
Mailand heute noch Prachtvolles aus längst ver-
gangener Zeit um Theodosius und Ambrosius: 
Wir besuchen Sant̀ Ambrogio und San Lorenzo 
Maggiore.

7. Tag (Sa): Die Hochzeit von Lomello
In Pavias schönster Kirche San Michele wurden 
jahrhundertelang die Könige von Italien gekrönt – 
mit der Eisernen Krone der Langobarden! Nach-
mittags Aus� ug ins Reisgebiet der Lomellina, und 
noch einmal begegnet uns Königin Theodolinde.

8. Tag (So): Vom Schweben
Tief im Wald bei Mailand harrt eines der grössten 
Rätsel der Kunstgeschichte unserer Begegnung: 
Wer malte die unvergleichlich anmutigen Engel 
von Castelseprio? Nachmittags Rückreise nach 
Zürich.

Römer, Germanen und Byzantiner im frühmittelalterli-
chen Oberitalien
Countdown der Antike und Morgenröte des Mittelalters: Zwischen dem 4. und 8. Jh. wurde der Norden Ita-
liens zur Bühne eines dramatischen Weltgeschehens, aus dem Europa als etwas Neues hervorging. Galla 
Placidia, Kaiser Justinian, König Theoderich und die Langobarden um Theodolinde prägen Kunst und Ge-
schehen dieses ganz und gar nicht dunklen Zeitalters: Mosaike und Baukunst in Ravenna und Mailand, 
funkelndes Geschmeide in Monza und Pavia sowie die wilde Malerei von Pomposa und Castelseprio eröff-
nen uns ein kunsthistorisches Panorama von diskretem Weltrang.
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   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt 
der Kunsthistoriker und Fotokünstler 
Stephan Sievers seine Reisen: Aus dem 
Spannungsbogen von Antike, Mittelalter 
und Moderne schöpft er Energie und 
Leidenschaft für Studienreisen, die das 
unmittelbare Erleben von Werk und Welt 
in den Mittelpunkt stellen. Immer auf der 
Suche nach dem Wesen der Kunst, 
heisst er Mitreisende herzlich willkom-
men, die Lust auf Dramaturgie mit schö-
nen Spaziergängen und Gaumenfreuden 
verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
23.03. – 31.03.2026 9 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3220.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Rom – Zürich in
 1. Klasse, Basis Halbtax 
• Fahrten in Bus und öffentlichen
 Verkehrsmitteln 
• Alle Eintritte und Besichtigungen 
• Ausgesuchtes Mittelklassehotel
• Frühstück und 7 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

Hinweis
Die Reise beinhaltet mehrere Wanderun-
gen von 2-3 Stunden. Eine entsprechende 
Kondition und Ausdauer sind Vorausset-
zung für die Teilnahme.

1. Tag (Mo): Aventin – Ankunft!
Zugfahrt nach Rom, wo wir am frühen Abend an-
kommen. Transfer ins Hotel und Zimmerbezug. 8 
Nächte im bewährten Hotel Villa San Pio in Rom.

2. Tag (Di): Luxusberg und Gartenzwerg
Vom Hotel geht’s am Morgen zu Fuss zu den feins-
ten Adressen des antiken Rom: Wir schweifen 
über das aussichtsreiche Ruinengelände des Pala-
tins und denken an den Sinnspruch «sic transit 
gloria mundi»; schliesslich der unvergleichliche 
Blick von hier oben auf das Forum Romanum.

3. Tag (Mi): Augustin und Konstantin auf den 
Fersen
Mit der S-Bahn erreichen wir das zugleich idylli-
sche und opulente Ausgrabungsgelände von Ostia 
Antica: Prachtbauten und viel nachvollziehbares 
Alltagsgeschehen geben uns einen lebhaften Ein-
druck vom Treiben und Handeln in der einstigen 
Hafenmetropole. Zurück in Rom entdecken wir 
den spätantiken Zentralbau von Santa Costanza 
und die Frage nach der Gestaltung des perfekten 
Raumerlebnisses.

4. Tag (Do): Caligulas verwunschener See
Von den Romantikern besungen, erstrecken sich 
die anmutigen Colli Albani gleich südöstlich von 
Rom: Vom Bergnest Nemi aus wandern wir ab-
wärts zum gleichnamigen Vulkansee, an dessen 
Ufer sich museal das Drama um Caligulas Luxus-
schi� e nacherleben lässt. In atemberaubender 
Steillage präsentiert sich die uralte Stadt Palestri-
na: Wir spazieren durch die Ruinen des Fortuna-
Heiligtums und stehen plötzlich sehenden Auges 
am Ufer des Nils.

5. Tag (Fr): La via delle vie
Das vielleicht schönste «Freilichtmuseum» der 
Welt: die Via Appia Antica! Wir spazieren auf dem 
autofreien Teil der einstmals wichtigsten Strasse 
des römischen Reiches: Pinien, Nymphäen, Me-

morialbauten und überall Grün und erbauliche 
Melancholie. Zurück in der Metropole besuchen 
wir am Nachmittag das Museo Nazionale Roma-
no mit grandiosen Beispielen antikrömischer 
Wandmalerei und vielen nackten Marmorgöt-
tern.

6. Tag (Sa): Palaststadt im Olivenhain
Nahe Tivoli liess Hadrian im 2. Jh. die grösste rö-
mische Palastanlage aller Zeiten errichten: Heute 
ist die Villa Adriana zugleich grüner Musseort 
und spektakulärer Schauplatz kaiserlicher Archi-
tekturfantasien. Am Nachmittag erkunden wir 
dann in Tivoli weitere Schätze. Rückfahrt nach 
Rom.

7. Tag (So): Der unendliche Blick
Fahrt mit dem Zug nordwärts nach Bracciano am 
Kratersee. Von den Aussichtspunkten im prächti-
gen Fürstenschloss schweifen die Blicke nimmer-
satt über Himmel und See, und in der quirligen 
Altstadt entfaltet sich italianità pur. Zurück in 
Rom bleibt Zeit für eigene Erkundungen, z.B. im 
volkstümlichen Viertel von Trastevere.

8. Tag (Mo): Antike Perlen und Abendsonne
Am Vormittag entdecken wir «Geheimtipps» 
entlang der altrömischen Via Labicana im Osten 
der Stadt. Mit dabei u.a.: das Grabmal des Bäcker-
meisters Eurysaces, die Katakomben von Pietro 
und Marcellino sowie das Mausoleum der Kaiser-
mutter Helena. Am Nachmittag lassen wir auf ei-
nem epischen Spaziergang im Park der Aquädukte 
die Seele baumeln und fühlen uns ein bisschen wie 
Goethe in der Campagna.

9. Tag (Di): Arrividerci Città Eterna!
Bustransfer zum Bahnhof und Zugfahrt zurück in 
die Schweiz, wo wir am Abend ankommen.

Kunst und mussevolle Wanderungen in Rom und Latium
Jenseits der überlaufenen Sehenswürdigkeiten laden Roms stimmungsvolle Parkanlagen zu entspannten 
Streifzügen durch weniger bekannte Quartiere der Ewigen Stadt ein, dies im Kontrast zum Erleben antiker 
und mittelalterlicher Kunst. Oft erlebt man beides auf einmal, wie etwa auf der Via Appia Antica mit ihren 
altrömischen Monumenten entlang piniengesäumter Idylle. Nicht weit von Rom lassen sich mit Tivoli, Pa-
lestrina, dem Nemi-See, Ostia Antica und Bracciano Orte von grosser Strahlkraft erleben, die, eingebettet 
in anmutige Naturlandschaft, zum Laufen verlocken und zugleich den Geist in Bewegung halten mit ihren 
Tempeln, Palästen und Meisterwerken der Ingenieurbaukunst.
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